
Ausschreibung 

 

Betrieb der Kantine im Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 

45879 Gelsenkirchen 

 

 
Das Gebäude des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen – Südseite (Bei den Fensterflächen zentral in 

der dritten Etage sehen Sie einen Teil der Fenster des Küchen- und Kantinenbereichs.) 

 

 

Das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine en-

gagierte Pächterin oder einen engagierten Pächter (m/w/d) für die Bewirtschaftung der 

Kantine im Verwaltungsgericht Gelsenkirchen. 

Die Ausschreibung richtet sich auch an Träger von Beschäftigungsprojekten für be-

nachteiligte Zielgruppen. 

 

 

 



Voraussetzungen 

Wir wünschen uns, dass Sie über Erfahrungen in der Gastronomie verfügen. Sollten 

Sie eine Firma betreiben, liegt Ihr Geschäftsfeld in bevorzugter Weise vorrangig im 

Betrieb von Kantinen. Wünschenswert ist eine abgeschlossene Kochausbildung. 

 

Idealerweise führen Sie die Kantine des Verwaltungsgerichts selbst vor Ort. Vorstellbar 

ist auch der Betrieb der Kantine über ein Catering. 

 

 

Leistungen 

Für den Kantinenbetrieb wird eine funktionsfähige, mehrjährig genutzte, komplett aus-

gestattete Küche zur Verfügung gestellt, einschließlich Geschirr, Besteck, Töpfe, Pfan-

nen u. ä. 

Zum Kantinenbereich gehören zudem die nachfolgenden Räumlichkeiten:  

- Speiseraum  

- Essenausgabe 

- Spülraum 

- Vorbereitungsraum 

- Vorratsraum 

- Büro 

- Aufenthaltsraum 

- WC 

- Kellerraum (mit Personenaufzug direkt aus der Küche erreichbar) 

 

Personal wird nicht gestellt. 

 

Eine Pacht wird nicht erhoben, Betriebskosten (Wasser, Heizung, Strom) sowie die 

Wartung der Gebäudetechnik und der Geräte werden ebenso wie notwendige Ersatz-

beschaffungen aus Landesmitteln vom Verpächter übernommen. 

Diese Leistungen werden unter der Voraussetzung gewährt, dass die dadurch erziel-

ten Ersparnisse vom Pächter an den Kunden weitergegeben und die Preise sozialver-

träglich kalkuliert werden. Dies unterliegt einer regelmäßigen Überprüfung des Ver-

pächters.  

 

 

Speiseangebot und Preise 

Wir stellen uns vor, dass mittags schmackhafte und unter ernährungsphysiologischen 

Anforderungen gesunde und ausgewogene Gerichte angeboten werden. Wünschens-

wert wäre das Angebot von zwei Hauptgerichten (eins davon vegetarisch). Eine Salat-

bar ist vorhanden und eine Nutzung dieser wäre begrüßenswert. Es sollte in jedem 

Fall eine Auswahl an belegten Brötchen sowie an Heiß- und Kaltgetränken und Snacks 

angeboten werden. 

 



Es sollte mindestens ein Gericht mit einem Preis von bis zu 6,00 € angeboten werden. 

Ein höherwertiges Zusatzgericht mit eigener Preisgestaltung kann nach Absprache 

beim Abschluss des Kantinenpachtvertrages mit der Behördenleitung und unter Zu-

stimmung des Personal- und Richterrates ebenfalls angeboten werden.  

Externe Besucher zahlen einen Preisaufschlag. 

 

Besonderer Wert wird auf eine Speisen- und Lebensmittelauswahl sowie Nahrungszu-

bereitung nach ernährungsphysiologischen Grundsätzen gelegt. Diese Strategie soll 

sich am Ziel einer gesundheitsfördernden Ernährung und nährstoffschonenden Zube-

reitung orientieren, eine Abwechslung und Vielfalt im Speisenplan erkennen lassen 

und die Verwendung von frischen und regionalen Produkten präferieren. Die DGE-

Qualitätsstandards für die Betriebsverpflegung sollen als Leitlinien durchaus Einfluss 

auf die Gestaltung des zukünftigen Kantinenbetriebes nehmen.  

 

 

Zeiten 

Das Mittagsessen soll arbeitstäglich (Montag bis Freitag) von 11:30 bis 13:30 Uhr an-

geboten werden; darüber soll in der Zeit von 8:30 bis 13:30 Uhr der Verkauf von Buf-

fetwaren und Heiß- und Kaltgetränken sowie bei Bedarf das Catering bzw. die Versor-

gung für Besprechungen und Veranstaltungen (mit gesonderter Abrechnung) über-

nommen werden.  

Die Schließung der Kantine an Arbeitstagen kann mit Zustimmung des Verpächters 

erfolgen. 

 

 

Kundenkreis/ Anzahl der Essen 

Bei dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen sind rund 150 Personen beschäftigt. Wei-

terhin steht die Kantine dem Publikum, Verfahrensbeteiligten (insbesondere Rechts-

anwälten und Behördenvertretern), Seminarteilnehmern und Bediensteten der nah ge-

legenen weiteren Behörden offen. Das Gebäude ist als öffentliches Gebäude grund-

sätzlich für jedermann zugänglich, somit auch den Beschäftigten und Kunden bzw. 

Patienten der umliegenden Geschäfte, Dienstleister und Praxen. Der Zugang wird 

durch eine Zugangskontrolle gesichert. 

Die Kapazität im Nutzeraufenthaltsbereich beträgt je nach Tischordnung mindestens 

60 Sitzplätze. 

 

 

Ergänzende Hinweise 

Für das Betreiben der Kantine und die Vereinbarungen im Pachtvertrag gelten die 

Richtlinien für Kantinen bei Dienststellen des Landes Nordrhein-Westfalen (Kantinen-

richtlinien). Diese sind im Internet einsehbar (Allgemeine Verfügung des Ministeriums 

der Justiz vom 30. Januar 2015, 5121 – Z.11, Justizministerialblatt NRW Seite 75 aus 

2015, https://www.justiz.nrw/sites/default/files/imported/files/2015-02/20150215.pdf ). 

 

https://www.justiz.nrw/sites/default/files/imported/files/2015-02/20150215.pdf


Demnach ist die Pächterin bzw. der Pächter verpflichtet,  

- spätestens sechs Monate nach Ablauf eines jeden Wirtschaftsjahres die Ge-

schäftsbücher und den Jahresabschluss zur Einsicht vorzulegen.  

- für die Dauer des Pachtverhältnisses eine seine Haftungsrisiken erfassende Haft-

pflichtversicherung abzuschließen. 

 

Die Pächterin bzw. der Pächter trägt die Kosten  

- für die pächterseits durchzuführende Reinigung inkl. der Beschaffung hierfür er-

forderlicher Reinigungsmittel und -utensilien (mit Ausnahme der Kosten für die 

Reinigung der Fensterflächen sowie des Fußbodens des Speiseraums, die der 

Verpächter trägt),  

- für die Entsorgung der Speisereste, 

- für die regelmäßige Durchführung von Hygieneinspektionen durch ein externes 

Unternehmen.  

 

Das für den Betrieb der Kantine erforderliche Personal ist von der Pächterin bzw. dem 

Pächter einzustellen und zu entlohnen. Sie bzw. er ist dafür verantwortlich, dass die 

für die Arbeitsverhältnisse geltenden Gesetze, Verordnungen, Tarife usw. eingehalten 

werden. Die Begründung eines Arbeitsverhältnisses ist von der Vorlage eines ein-

wandfreien Behördenführungszeugnisses - auch an den Verpächter - abhängig zu ma-

chen. Der Verpächter ist berechtigt, der Begründung eines Arbeitsverhältnisses ent-

gegenzutreten, sofern er dienstliche Belange hierdurch gefährdet sieht. 

 

Der Vertrag wird zunächst über eine Probezeit von einem halben Jahr abgeschlossen 

und kann dann jährlich mit beiderseitigem Kündigungsrecht verlängert werden. 

 

 

Interessenbekundung/Besichtigung 

Bei Interesse zum Betrieb der Kantine bitten wir Sie folgende Unterlagen möglichst 

bald (spätestens bis zum 30.04.2026) an die unten genannte Stelle zu senden: 

a) Tabellarischer Lebenslauf 

b) Nachweis der Fachkunde und Leistungsfähigkeit (Ausbildungszeugnisse, Referen-

zen o. ä.) 

c) Konzeptvorschlag, aus dem u. a. hervorgehen sollte:  

- Speiseplan für zwei Wochen nebst Preisliste  

- Preisliste für belegte Brötchen sowie Heiß- und Kaltgetränke 

- in welcher Art die Kantine betrieben werden soll: klassische Kantine? Catering? 

- Betreiben Sie selbst die Kantine? 

d) Kalkulation der erwarteten Einnahmen und Ausgaben 

 

Erst vor Abschluss eines Pachtvertrages sind vorzulegen: 

e) Behördenführungszeugnis „Belegart O“ (kann online beim Bundesamt für Justiz be-

antragt werden, Kosten 13 €) 

f) Gesundheitsbescheinigung, §§ 42, 43 IfSG 



 

Träger von Beschäftigungsprojekten für benachteiligte Zielgruppen stellen bitte in ei-

nem Anschreiben die Einrichtung sowie die Projektkonzeption vor und fügen die Un-

terlagen zu a) und b) von denjenigen Personen bei, die für die Kantine Leitungsfunktion 

übernehmen sollen. 

 

Ihre Unterlagen richten Sie bitte postalisch an: 

 

Präsident des Verwaltungsgerichts 

Bahnhofsvorplatz 3 

45879 Gelsenkirchen 

 

oder geben diese zu den Öffnungszeiten des Gerichts an der Eingangspforte ab oder 

senden diese per elektronischer Post an: verwaltung@vg-gelsenkirchen.nrw.de . 

Die Eingabe einer Bewerbung umfasst das Einverständnis, dass erforderliche Daten 

im Rahmen des Auswahlverfahrens vorübergehend gespeichert werden.  

 

Für weitere Informationen stehen Ihnen die zuständigen Ansprechpartner/innen Frau 

Bassenhoff (Telefonnummer: 0209 1701-178), Frau Diemke (Telefonnummer: 0209 

1701-177) und Herr Krausmann (Telefonnummer: 0209 1701-123) telefonisch oder per 

E-Mail unter verwaltung@vg-gelsenkirchen.nrw.de gerne zur Verfügung. 

 

Eine Objektbesichtigung bieten wir gerne an, stimmen Sie einen Termin bitte im Vor-

feld ab. 

 

mailto:verwaltung@vg-gelsenkirchen.nrw.de
mailto:verwaltung@vg-gelsenkirchen.nrw.de

